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Gartenregeln im Westend Garten- Urbanes Gärtnern - Saison 2026 

 
 

1. Hochbeete: Die Beete sollen regelmäßig gepflegt werden. Das bedeutet regelmäßig zu 

Gießen, Unkraut zu entfernen und vor allem reife Früchte zu ernten. 

 

2. Samen & Erde: Nur samenfestes Bio-Saatgut und -Jungpflanzen verwenden. Falls Erde 

ausgebracht wird, nur torffreie Bio-Erde. Der Einsatz von Pestiziden und Mineraldünger ist 

nicht zulässig. 
 

3. IBC-Container, Gießkannen, Schlauchsystem: Die Gärtner*in verpflichtet sich, an 

einer Einführung zum Schlauchsystem teilzunehmen, sowie die IBC-Container immer dann 

aufzufüllen, wenn sie fast leer sind. Gießkannen sind auf der Fläche vorhanden. Diese sind 

und bleiben neben den IBC Containern stehen. Kupplungen und Gewinde für das 

Schlauchsystem sind in der Werkzeugkiste vorhanden. 

4. Werkzeugkiste: In der Werkzeugkiste gibt es die benötigten Werkzeuge zur sorgsamen 

Ausleihe für die Arbeit vor Ort. Werkzeug wird nach der Arbeit sauber wieder in die 

Werkzeugkiste gelegt. Die Gärtner*in reparieren kleinere Schäden selbstständig. 

Anschaffungen können nach Absprache selbstständig getätigt werden und werden von 

Green City e.V. erstattet. 

5. Grünschnitt, Unkraut & Co. Wird im Kompost entsorgt. Alle halten sich daran nur 

kompostierbares dort zu entsorgen. 

 

6. Restmüll: Jede/r nimmt eigenen und gefundenen Restmüll mit nach Hause und 

entsorgt ihn dort. Bei Bedarf liegen in der Werkzeugkiste graue Müllsäcke. 

 

7. Die Ernte aus dem eigenen Beet gehört den Gärtner*innen. Besucher*innen dürfen gerne 

schauen, aber nicht ernten. Kann reifes Gemüse nicht geerntet werden, bitte unbedingt zur 

Ernte für die anderen Beetnachbar*innen freigeben, um zu vermeiden, dass Besucher*innen 

das Gemüse vor dem Verderben „retten“. 

8. Die Gärtner*innen sind gleichzeitig Botschafter*innen des Projektes und stehen 
als Ansprechpartner*innen für eventuelle Fragen von Interessierten zur Verfügung. 

9. Die Gärtner*innen legen Wert auf einen freundlichen Umgangston, korrektes Verhalten 

und Toleranz.  


